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Feierstunde am 4. März 2018 in Würzburg

Innig geliebter himmlischer Vater, Du, der Du Dich durch Jesus Christus auf die Erde begeben hast, auf diese unsere Erde, auf diesen Planeten,

wir danken Dir für diese wunderbare Tat, für diesen Schritt, für diese Möglichkeit, uns von Deiner Liebe zu künden. Viel Zeit ist seit damals vergangen und wir sind heute hier, weil uns die Liebe zu Dir zusammengeführt hat, zusammenführt und immer wieder zusammenführt. Und auch dafür wollen wir Dir danken. Besonders danken wir Dir, dass Du uns Dein Wort schenken möchtest und Du uns damit Nahrung gibst, die uns im Alltag immer wieder hilft. Eine Nahrung, die uns nährt und Kraft schenkt.

So dürfen wir nun Dir das Wort übergeben, denn Dein Wort ist uns zum Heil. Danke, geliebter Vater.

Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,

es ist auch für Mich und für all die, die hier anwesend sind, und welche die meisten von euch nicht sehen können, eine Freude, Menschenkinder beisammen-sitzen zu sehen, in deren Herzen die Liebe zu Mir hinausleuchtet.

Und so wie ihr vorhin schon sagtet, ist der Grundstein für diese Liebe in eurem Herzen: Meine Liebe. Meine Liebe, die Ich in euer Herz hineinfließen lasse und die euer Herz reinigt und so manche Wunden heilt. Und es ist nicht nur Meine Liebe, sondern es ist auch der Ruf aus Meinem Herzen zu Meinen Kindern, der euch immer wieder erreicht und den ihr im Herzen spürt, dass es Zeit ist, die Begegnung mit Mir zu suchen und zuzulassen. Denn diese Begegnung zwischen Meinem Kinde und Mir ist das Wichtigste in eurem Leben – ihr wisst es, es ist euch bewusst, ihr habt es in der Zwischenzeit erkannt. Und doch wisst ihr auch, und ihr erlebt es tagtäglich, wie sehr das Alltagsgeschehen ablenkt und euch immer wieder wegzieht. Und ihr euch immer wieder verheddert – wie manche von euch sagen – und es wieder eine Weile braucht, bis ihr merkt, dass das nicht der Weg ist, der euch hilft, in dieser Liebesbeziehung zu bleiben.

Nun, Meine Geliebten, es gibt viele Worte, Botschaften, Offenbarungen, Ansagen, wie immer ihr es nennen mögt. Und oftmals seid ihr auch gar nicht so sicher, ob das, was ihr hört oder lest, von Mir kommt oder von einer anderen Quelle, denn Quellen gibt es viele. Und es gibt auch eine Quelle in euch, eine Quelle, die von Mir genährt wird. Eine Quelle, wo sich vieles an Wissen, an Erkenntnis, an Weisheit angesammelt hat. Und wer kann so ohne weiteres unterscheiden, ob die Worte, die ausgesprochen werden, von dieser inneren Quelle kommen oder von Mir, durch Meine Anwesenheit – auch in dieser Runde und in eurem Herzen?

Nun, das Wesentliche ist der Inhalt. Daher sagte Ich immer wieder: „Prüfet und das Gute behaltet.“ Ihr erlebt aber auch, dass die Prüfungen unterschiedlich ausfallen, dass ein Wort, das gegeben wird, für das eine Kind eine Freude im Herzen auslöst und ein anderes Kind, ein anderer Bruder oder eine andere Schwester, es infrage stellt, ob das echt ist oder woher das kommt. Und dadurch kann so manche Verunsicherung entstehen, ein Zweifel, auch bei sich selbst: ist das echt, was ich bekomme? Ist das wirklich vom Vater oder woher kommt das, was hier durchfließt?

Nun, wie könnt ihr damit umgehen? Gibt es eine absolute Sicherheit, dass eine Botschaft, eine Offenbarung von Mir kommt? Oder werdet ihr mit dieser Unsicherheit „leben müssen“? Wer kann es beurteilen, wer ist absolut sicher? Aber um was geht es, woher kommen Unsicherheiten? Wann sind sie berechtigt? Wann sind sie Versuchung? Wann ist die Gegenseite am Werk und versucht euch zu verunsichern? Wann ist eine Verunsicherung nötig, um genau hinzuschauen, was geschieht da?

Was könnt ihr tun? Nun, was ihr tun könnt ist, immer Meine Nähe suchen, auch mit der Unsicherheit könnt ihr sagen:

„Vater, ich habe keinen wirklichen Durchblick; das Wichtigste ist, dass Du bei Mir bist, dass Du den Weg mit mir gehst, dass Du mein Herz berührst, dass Du mir Deine Liebe schenkst. All das ist das Wesentliche, diese Verbindung zwischen Kind und Vater, zwischen Dir, Vater, und mir.“ 

Und habe Vertrauen, dass du dann Meinen Schutz bekommst. 

Schau auf Mich, schaut auf Mich, bleibt mit Mir in der innigen, liebenden Verbindung und spürt im Herzen nach, bleibt im Vertrauen, im Vertrauen zu Mir, dass Ich euch liebe und euch beschütze.

Es ist so, dass ihr nicht alles bis zum Letzten erkennen und wissen könnt. Die Wahrheit, die absolute Wahrheit, Meine göttliche Wahrheit ist für viele Meiner Kinder noch nicht fassbar – ein Ahnen mag im Herzen sein – aber es geht in erster Linie um Vertrauen, um Hingabe, um Liebe und aus dem heraus auch um Wissen, ein inneres Wissen, das euch begleitet, das Wissen um Meine heilige Gegenwart in eurem Herzen. 

Dazu lade Ich euch ein, weiter diesen Weg zu gehen, diesen Liebesweg.
Amen
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